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In der Zweiten sächsischen Kammer kam
es gestern anläßlich einer Erwiderung des Finanz¬
ministers Dr . Rueger auf die Angriffe der Libe¬
ralen und Sozialdemokraten zu einer stürmischen
Szene . Der Minister gebrauchte in seiner Rede
in Bezug auf die Kritik des nationalliberalen Abge¬ordneten Häffner an der Handhabung des Stempel¬
gesetzes den Ausdruck : „ Mit solchen allgemeinen
Phrasen ist in der Politik nichts getan .

" Da¬
rauf entstand im ganzen Hause lebhafte Unruhe und
dem Minister wurden von der Linken unter ande¬
rem die Zurufe : „Dann machen sie auch Phrasen ",
entgegengeschleudert . Unter großem Lärm wandte
sich der Minister an den Präsidenten : , , Herr Prä¬
sident , wollen Sie mich denn nicht schützen gegen
solche Angriffe ?" Darauf bat der Präsident die
Kammer , den Minister ruhig anzuhören , wenn er
auch kein Mittel habe , verletzende Aeußerungen zu
verhindern . Damit war der Zwischenfall vorläu¬
fig beigelegt . Im weiteren Verlauf der Debatte
nahm der Minister mit der Erklärung , er habe
niemanden beleidigen wollen , den Ausdruck „Phrase"
zurück.

-r- -4-

Im Meininger Landtag wurde der So¬
zialdemokrat Weh der zum Vizepräsiden¬
ten gewählt.

* . §H
Die Entschließung der Nationalliberalen,

eine Vertretung im Reichstagspräsidium mit
Rücksicht auf die veränderte parteipolitische Kon¬
stellation nicht anzunehmen , wird von der „Natio¬
nalliberalen Correspondenz " folgendermaßen kom¬
mentiert : Es handelt sich im Grunde nur um eine
Frage schlichter Konsequenz. Nachdem Monate hin¬
durch von den Nationalliberalen der denkbar
schärfste Kampf gegen die neue Mehr¬
heit geführt worden war , hätte man ein anderes
Vorgehen im Volks kaum verstanden . Der Kampf
soll ja - auch künftighin weiter gehen . Nach wie
vor wollen wir gegen die großagrarische Jnteres-
senpolitik protestieren , gegen das dreiste Hervor¬
kehren des Egoismus und die Rücksichtslosigkeit , mit
der das Zentrum alle Grundsätze in den Rauchfang
zu hängen weiß . Wenn nur das Parteifeuerchen
darum lustiger brodelt . Da hätte es wie ein Ver¬
wischen der Situation angemutet , wie ein Verlassen
der geraden Linie , durch die und um deretwillen
die Nationalliberalen in den letzten Monaten so
viel alte Freundschaft sich gefestigt, so viel neue
hinzuerworben haben , wenn sie nun wieder mit
von der Partie gewesen wären und wieder (wie
man im Osten sagt ) „Pane Brat " mit allen denen,
die sie bis hierzu eifervoll bekämpft hatten . Darum
war es logisch und war es auch politisch klug , daß
die Nationalliberalen jetzt abseits ziehen . Nicht , als
ob sie nun in die Opposition abschwenken wollten
und grundsätzlich oder aus Verbitterung Nein sa¬
gen . Aber mit Zentrum und Konservativen über
die Besetzung des Präsidiums sich zu einigen , sehen
sie keinen Grund . Das soll das Gepräge der neuen
Mehrheit tragen , ein Sinnbild sein dieser schwarz¬
blauen Uniform , die den Block zertrümmert , den
Fürsten Bülow gestürzt und dem deutschen Volke
wohl ein Bukett drückender Steuern , aber keine
Finanzreform beschert hat . Dieser symbolische Cha¬
rakter soll dem Präsidium erhalten bleiben und ver¬
mutlich haben gerade aus solchen Erwägungen he¬
raus auch die Freikonservativen abgelehnt , in das
Dreimännerkollegium einzutreten.

* **
Die Südslaven der österreich - unga¬

rischen Doppelmonarchie , SloVenen und
Kroaten, hoffen auf die Neuerweckung des König¬
reichs Jllyrien . Sie verstehen darunter das Gebiet,
das Napoleon 1810 als die 7 illyrischen Provin¬
zen an Frankreich angliederte ; die südlichen Teile
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von Steiermark und Kärnten mit Kram , Görz , Gra-
diska, Kroatien und Dalmatien . In den Tagen der
deutschen Schillerfeier huldigten sie dem Andenken
des kroatischen Rechtsgelehrten Liudewit Gaj , der
vor 100 Jahren gleichzeitig mit dem neapolonischen
Jllyrien das Licht der Welt erblickte und zum Manne
gereift der feurigste Prophet des Jllyrismus ge¬worden ist . Die Südslaven danken ihm die einheit¬
liche Schriftsprache (nach dem serbischen Dialekt
von Ragusa ) und die einheitliche Schreibart (nach
tschechischem Muster ) . Sein Programm war die
Schaffung eines Groß -Jllyriens von der Drina bis
zur Drau , einschließlich Bosniens und der Herzego¬wina . Heute lassen die südslavischen Politiker seine
Pläne wieder aufleben , indem sie in der Monarchie
den „Trialismus " an Stelle des „Dualismus " se¬
tzen , d . h . neben Oesterreich und Ungarn als drittes
ein südslavisches Königreich Jllyrien unter der habs¬
burgischen Monarchie errichten wollen . Als ersten
Schritt auf diesem Wege betrachten sie die von ihnen
heute mit heißem Bemühen erstrebte Schaffung eines
südslavischen Landmannministers . — Wie stark das
ganze Volk von dem südslavischen nationalen Ge¬
danken durchdrungen ist , beweist am besten das so¬
eben von der sozialdemokratischen Konferenz in Lai¬
bach aufgestellte Programm der südslavischen So¬
zialdemokratie . Nach den Mitteilungen des Vereins
für das - Deutschtum im Ausland lautet dessen erster
Punkt : Die Südslaven Oesterreich-Ungarns betrach¬
ten als letztes Ziel ihres national -politischen Stre¬
bend die vollkommene nationale Vereinigung aller
Südslaven ohne Unterschied des Namens und Glau¬
bens.

Landrsnschrichten.
AttensteiL , 8 . Dezember.

* Unfallmeldedienst . Vom 1 . Januar 1910 an
wird im innerwürttemberg . Verkehr für die Be¬
förderung von Unfallmeldungen , die in der Zeit
zwischen 9 Uhr abends und 7 Uhr morgens (in
den Monaten November bis März zwischen 9 Uhr
abends und 8 Uhr morgens ) oder an Sonntagen
außerhalb der ordentlichen Dienstzeit der beteiligten
Anstalten aufgegeben werden , neben den ordentlichen
Gebühren ein Zuschlag von 50 Pfg . zu Gunsten
des den Unfallmeldedienst besorgenden Personals
erhoben.

Der Schwab . Schneeschuh-Bund (Sitz in Stutt¬
gart ) erfreut sich stetiger Zunahme von Mitgliedern.
Sv sind ihm alle in den letzten Wochen neuge¬
gründeten Schneeschuhvereine beigetreten . Durch
den Beitritt des Schramberger Schneeschuhversins
mit 50 Mitgliedern , des Schnecschuhvereins Reut¬
lingen mit 85 Mitgliedern , des Schneeschuhvereins
Freudenstadt mit 130 Mitgliedern erhielt der noch
junge Bund über 200 Mitglieder . In Kirchheim,
Göppingen und Geislingen sind ebenfalls Schnee¬
schuhvereine im Werden begriffen . — In Freuden¬
stadt wird ein Sprunghügel erbaut , ebenso in Wild¬
bad , wo sich ein neuer Wintersportverein gegrün¬
det hat . In Baiersbronn hat der Gemeinderat die
Mittel zum Bau einer Sprungschanze bewilligt . —
Der Bundeswettlauf findet am 30 . Januar auf dem
Kalten Feld statt.

- Calw, 3 . Dez . Gestern fand hier die G e -
m ein de r a t s w ah l statt . Die Beteiligung war
ziemlich stark , indem von 600 Wahlberechtigten 3tzO
abstimmten . Wie seit vielen Jahren , so wurden auch
Heuer wieder zwei Wahlzettel ausgegeben . Die Wahl
liegt in den Händen von zwei Parteien , vom
Volksverein und vom Bürgerverein . Dadurch wird
eine zu große Zersplitterung der Wahl vermieden.
Beide Parteien nehmen jedes Jahr einen Austausch
von Kandidaten in friedlicher Weise vor . Es waren
Heuer fünf Kandidaten zu wählen . Der Volksver¬
ein übernahm zwei Kandidaten von ; Bürgerverein
und dieser zwei vom Volksverein ; aus beiden Wahl¬
zetteln waren somit vier Namen gemeinsam . Jeder
Wahlzettel trug sodann noch einen Namen der eige¬

nen Partei . Von den zwei nicht gemeinsamen Kan¬
didaten wurde der des Bürgervereins gewählt . Hie-
für waren lokale und persönliche Gründe in der
Hauptsache maßgebend . Gewählt wurden auf die
Dauer von 6 Jahren Fabrikant Georg Wagner
(Vorsitzender der Handelskammer ) mit 372 . Uhr¬
macher Will) . Stickel mit 372 , Tierarzt Klein-
buv mit 371 , Fabrikant Ernst Hippelein mit
369 und Konditor Hermann Marquardt mit
204 Stimmen . Bon den Gewählten gehören drei
dein Bürgerverein und zwei dem Bolksverein an.

st Rottweil , 2 . Dez . In den letzten Tagen sind
mehrfach falsche Zehnmarkstücke beanstandet
worden . Die Münzen wiegen statt 3,96 Gramm
nicht einmal ganz zweieinhalb Gramm . Sie tra¬
gen die Jahreszahl 1905 und das Bild des Groß¬
herzogs Friedrich von Baden.

st Eningen, OA . Reutlingen , 2 . Dez . Die Unter¬
suchung in Sachen des Einbruchdiebstahls in
der Villa Kolmar wird eifrig fortgesetzt. Bereits
sind einige weitere Verhaftungen vorgenommen wor¬
den , darunter die des Maurers Heinrich Doderer,der aber noch kein Geständnis abgelegt hat . Wie
sich übrigens jetzt herausstellt , steht die Verhaf¬
tung des Viehhändlers Georg Reuter nicht im Zu¬
sammenhang mit dem Einbruchdiebstahl in der Villa
Kolmar.

st Unterlenningen , OA . Kirchheim , 2 . Dezbr.
Zwischen hier und dem Haltepunkt Brucken sind in¬
folge des Sturmes, der in der Nacht von ge¬
stern auf heute geherrscht hat , Telephon - und
Telegraphendrähte abgerissen worden . In
diesen Drähten verwickelte sich der erste Zug nach
Oberlenningen heute früh , so daß er wegen der
Fahrthindernisse auf freier Strecke anhalten mußte.
Äußer -Feiner geringen Verspätung hatte das Vor¬
kommnis keine weiteren Folgen.

ist Stuttgart , 2 . Dez . Mit dem neuen 25
Pfennigstück macht man kuriose Erfahrungen.An einer Stationskasse wollte ein Reisender seine
Fahrkarte mit 25 Pfennig bezahlen , der Kassierwies aber das Geldstück zurück mit der Bemerkung,es sei falsch . In einer Gesellschaft wurden die neuen
Geldstücke für Spielmarken gehalten . Ob dies in dem
leichten Gewicht der keineswegs unpraktischen Münzeoder wo anders liegt , konnte nicht aufgeklärt wer¬
den . Derartige Erfahrungen hat man allerdingsbei der Ausgabe der seinerzeitigen 20 Pfennig¬
stücke in Nickel nicht gemacht.

st Stuttgart , 2 . Dez . In einem Hause der
Bismarckstr . in Cannstatt brachte sich gestern abend
ein 23 Jahre alter Student in selbstmörderischer
Absicht einen Schuß in den Kopf Lei . Er wurde
schwerverletzt nach dem städtischen Krankenhaus über-
gesührt . Der Student ist feinen Verletzungen er¬
legen.

st Stuttgart , 27 . Nov . Ein schweres Unglück
ereignete sich am 6 . Oktober bei Stammheim an
einer Straßenbiegung . An jenem Tag fuhr der
Fnhrknecht Ernst Max mit seinem Wagen von
Stammheim nach Kornwestheim . Unterwegs wurde
er von einer Frau angehalten und während er
kurze Zeit mit dieser sprach , gingen die Pferde allein
weiter und zogen nach links . Bei der Biegung kam
dem Fuhrmann ein achtjähriges Mädchen mit einem
mit Holz beladenen Handwägelchen entgegen . Das
Mädchen, das anscheinend nicht mehr ausweichenkonnte , wurde vom Hinteren Wagenrad erfaßt und
schwer verletzt. Dem Kind wurde ein großes Stück
Fleisch vom rechten Oberschenkel herausgerissen : es
starb einige Tage darauf an der erlittenen Verletz¬
ung , nachdem vorher noch der Oberschenkel amputiertworden war . Max hatte sich nun wegen fahr¬
lässiger Tötung vor der Strafkammer zu ver¬
antworten . Die Anklage erblickt ein Verschuldendarin , daß er sich , anstatt bei seinen Pferden , hin¬ter dem Wagen aufgehalten habe . Das Mädchen
hat angegeben , es sei auf der Straße ausgerutscht.Der nähere Hergang wurde durch die Verhandlung
nicht genügend aufgeklärt . Das Gericht erkannte
auf Freisprechung.



ü Stuttgart , 2 . Dez . Die konservative Partei
und das Zentrum hat ihre Listen für die bevor¬
stehende Gemeinderatswahl vereinigt . — Der Ge¬
meinderat hat beschlossen , der Anregung zur Auf¬
stellung eines Heinedenkmals in Stuttgart keine
Folge zu geben.

* Stuttgart , 2 . Dez . Die Finanzkommission
befaßte sich heute mit der Frage der Aufnahme
der V o l k s s chu lle h rer in das B e amt e ng es e tz,
die die Zweite Kammer im Jahre 1907 der Regie¬
rung zur Berücksichtigung empfohlen hatte . Der
Kultusminister erklärte , daß der Hauptgrund zu die¬
sem Wunsch der Lehrer durch die Erhöhung der Ge¬
hälter und Pensionen nunmehr wegggefallen sei.
Der Erfüllung stünden Schwierigkeiten ent¬
gegen , solange die Gemeinden zu den Gehältern
der Volksschullehrer zahlen müßten und die Lehrer
noch Nebenbezüge hätten . Jetzt besäßen die Bolks-
schullehrer größere Freiheiten , als die übrigen Be¬
amten . Man könne die Frage übrigens in zwei
Jahren anläßlich der allgemeinen Gehaltsaufbes¬
serung weiter verfolgen , bei der auch die Bezüge
der Lehrer geregelt werden müßten . Der Referent
Liesching erklärte , daß die zweifellos vorhandenen
Schwierigkeiten nicht unüberwindlich seien. Man
dürfe den Lehrern keine Sonderstellung zuweisen.
Er stellt den Antrag , die Regierung zu ersuchen,
in Verfolgung der Resolution der Zweiten Kammer
vom 27 . Juli 1907 den Ständen einen Gesetzentwurf
längstens bis zum nächsten Hauptsinanzetat vorzu¬
legen , der die Aufnahme der Volksschullehrer in
das Beamtengesetz enthalte . Der Minister betonte,
daß mit der Erfüllung dieses Wunsches auch die
Frage der Verstaatlichung der Volksschule und damit
die Uebernahme der Volksschullasten aus den Staat
in den Vordergrund treten würde . Diese Fragen
seien aber zur Zeit noch nicht spruchreif und fi¬
nanziell jetzt nicht lösbar . Schließlich wurde der
Antrag Liesching mit 11 gegen 5 Stimmen ange¬
nommen . Damit ist die erste Lesung des Beamten¬
gesetzes beendet.

st Pinache bei Mühlacker , 2 . Dez . Mit dem ge¬
meldeten Tod des Bauern und Holzarbeiters Karl
Feinauer ging es folgendermaßen zu : Feinauer
wollte früh halb sieben Uhr in den Wald zur Ar¬
beit und wollte vorher einen Schluck Schnaps neh¬
men . Aus Versehen erwischte er die Karbolineum-
flasche und mußte nach zwei Stunden sterben . Es
liegt also kein Selbstmord vor . Feinauer hinter-
läßt eine zahlreiche Familie , er war ein fleißiger,
braver Mann.

st Besigheim, 2 . Dez . In der Nähe der Kamm¬
garnspinnerei Bietigheim kam das Automobil
des Bijouteriefabrikanten Barth von Heilbronn aus
der glatten und abschüssigen Straße ins Rutschen,
überschlug sich mehreremale und stürzte den
etwa drei Meter hohen Rain hinab . Von den fünf
Heilbronner Insassen kamen zwei unter das Auto
zu liegen , von denen einer innerlich verletzt wurde.
Die anderen drei wurden herausgeschleudert und
kamen außer einigen leichten Verletzungen mit dem
Schrecken davon . Das Automobil wurde von meh¬
reren herbeigeeilten Personen auf die Straße zu¬
rückgebracht, als plötzlich von entgegengesetzter Rich¬
tung ein zweites Auto in schnellstem Tempo daher-
gesaust kam und nur kurz davor halten konnte.
Durch dieses wurde der Verletzte zum Bietigheimer
Bahnhof geführt.

st Künzelsau , 2 . Dez . Ein aufregender
Vorfall ereignete sich am letzten Freitag nachts
bei Etzlinsweiler , OA . Oehringen . Eine Zigeu¬
nerbande, bestehend aus zwei Männern und zwei
Frauen , kam abends nach Etzlinsweiler , lag ihrem
bekannten Gewerbe ob und zog sich dann in eine
am Waldrand stehende Hütte zurück , wo zur Er¬
wärmung ein Feuer angemacht wurde . Der Sta-
tivnskommandant von Künzelsau erhielt hievon
Kenntnis , erschien noch nachts mit einem Landjä¬
ger in Etzlinsweiler , umstellte mit Unterstützung
von Zivilpersonen die Hütte und forderte die Ein¬
dringlinge zum Verlassen aus . In einem der Män¬
ner erkannte der Stationskommandant den längst
wegen Straßenraubs gesuchten . Karl Zauner von
Wachbach . Eine Razzia in der Hütte förderte noch
einen weiteren Burschen zu Tag , der von den jungen
Burschen von Etzlinsweiler sestgenommen wurde.
Sicher gefesselt wurde noch Freitag nacht die ganze
Bande nach Künzelsau eingeliesert.

st Schwennigsn , 2 . Dez . Im nahegelegenen
Zollhaus brach im Oekonomiegebäude von Karl Hau¬
ser, vermutlich durch Selbstentzündung des Oehmds,
Feuer aus , das an den ausgestapelten Futter¬
vorräten reichliche Nahrung fand . Das Gebäude ist
vollständig ausgebrannt . Das Vieh konnte noch
rechtzeitig gerettet werden . Der angerichtete Scha¬
den soll durch Versicherung gedeckt sein.

st Friedrichshasen, 2 . Dez . Die Zeppelin-Ge¬
sellschaft teilt uns mit : Wie wir aus Zeitungsmel¬
dungen und aus Vorfragen , die an uns gelangen,
ersehen, wird neuerdings an zahlreiche >Ltadtgemein-
den, inbesondere Sachsens , Thüringens und Böh¬
mens , seitens einer „Deutschen Lustschisfahrt -Ge-
sellschast" das Ansuchen gerichtet , ihr Terrain für
die Errichtung von Lustschiffhallen oder für Lan¬
dungsplätze von Luftschiffen zur Verfügung zu stel¬
len . Das hat vielfach zu der Verwechslung Anlaß
gegeben, als ob die kürzlich in Frankfurt a . M.
mit drei Millionen Mark gegründete „Deutsche Lust-
schifsahrts -Aktiengesellschaft" hinter diesen Plänen
stehe . Das ist nicht richtig . Die Deutsche Luftschiff¬
fahrts -Aktiengesellschaft beschränkt sich vorerst be¬
kanntlich aus den Bau einer Halle in Baden -Baden.
Ueber die Absichten u . die verfügbaren Mittel der sich
ganz ähnlich nennenden , nach Vollziehung der Frank¬
furter Gründung besonders lebhaft vorgehenden
Deutschen Luftschifsahrt -Gesellschast G . m b . H . in
Dresden ist uns nichts näheres bekannt.

st Pforzheim , 2 . Dez . Einen teuren Scherz lei¬
stete sich der Zimmermann Pflüger im benachbarten
Ort Jspringen . Er wollte den Glaser Schneider¬
in Pforzheim zum Narren halten und schrieb ihm
eine mit Pfarrer Müßle - Ersingen Unterzeichnete
Postkarte , in der er Schneider ausforderte , gleich
mit seinem Handwerkszeug nach Ersingen zu kom¬
men und im Pfarrhaus Einrahmarbeiten vorzuneh¬
men . Schneider kam der Aufforderung nach , mußte
aber nach der Wanderung nach dein zwei Stunden
entfernten Ersingen mit langer Nase abzishen , da
im Psarrhof niemand etwas von Bestellung wußte.
Pflüger , der den Schneider schon einmal in den
April geschickt hatte , wurde ermittelt und erhielt
für den „Scherz" zehn Tage Gefängnis.

* Mannheim , 2 . Dez . In der verflossenen Nacht
herrschte in unserer Gegend ein orkanartiger
Sturm, der in der Stadt , in den Anlagen und in
den Wäldern vielfachen Schaden anrichtete.

M L - fsf » UN i M.
Jeder Mensch kann irren ; im Irrtum verharren kann

nur der Tor . Cüero

Die „Königin der Nacht"
Seeroman von H . Hill.

.

Nachdruck verboten.
Da ließ sich nur eins tun , ich mußte zu ihn , gehen und

chn aus dem von ihm erwähnten Dilemma befreien oder —
wenn dies nicht möglich war — mir die Dienste eines anderen
Schiffsarztes sichern . Für einen Vergnügungsdampfer , der zwei-
bis d cihundert Passagiere an Bord hat , von denen die meisten
sich sttbst als krank ansehen, war es eine Unmöglichkeit, ohne
einen Doktor in See zu stechen . Das Boot , das den Brief
gebracht, lag noch an der Längsseite , und ich beschloß , es zu
benutzen ; das ' war immerhin noch besser, als zu warten , bis
meine Gig bemannt war . Nachdem ich den ersten Offizier
von dem Inhalt von Zavertals Brief unterrichtet , steckte ich
für den Notfall eme Geldsumme in meine Tasche und ging
auf das Boot zu . Auf meinem Wege über das Deck begegnete
ich Alme und teilte ihr mit , ich wolle den Doktor holen, den
ein wichtiges Geschäft am Ufer zurückgehalten hatte.

„Ich wünschte, Sie brächten ihn nicht mehr mit , Cyrill,"
meinte sie, „ ich kann diesen Mann nicht ausstehen .

"
„Warum , was hat er Ihnen denn getan ? " fragte ich

etwas überrascht, denn ich hatte bemerkt, das Zavertal ihr
und Mrs . Brinkworth gegenüber ganz besonders höflich und
entgegenkommend war.

„Ach, nichts besonders, er quälte mich nur immer , ich
solle seine Medizin einnehmen , ivährend ich doch gesund bin
und sie gar nicht brauche," versetzte sie.

Diese Mitteilung war mir so neu und überraschend, und

stimmte außerdem so vollkommen zu dem schrecklichen Ge¬
danken, der mir durch den Kopf geschossen war , als ich an
Zavertals drei ernsthafte Fälle mich erinnerte , daß ich mich auf
dem ganzen Wege vom Schiff bis zur Landungsstelle damit
beschäftigte. Aus der Tatsache , daß der Doktor in eigentüm¬
licher Weise auf dem Konsulat zurückgehalten wurde , konnte
ich nur schließen , Kennard hätte eine wichtige Entdeckung ge¬
macht, die ihn veranlaßte , sich an die Behörden zu wenden,
aber wie konnte Zavertal erwarten , daß ich imstande oder
auch nur willens war , ihn unter solchen Umständen zu be¬
freien ? Das ging über mein Verständnis.

Die beiden behenden italienischen Bootsleute legten die
Entfernung in kurzer Zeit zurück , und bald wanderte ich
über die Piazza Cavour nach dem Konsulat . Nach meinen
früheren Studien in der Telektivliteratur hatte ich halb und
halb erwartet , Kennard in seiner Verkleidung an der Tür herum
schleichen zu sehen , doch er war nirgends zu entdecken . Nur
die gewöhnlichen Scharen von Schisfskapitänen , Seeleuten und
Handlungsgehilfen drängten sich vor den großen Türen , die
in den Warteraum des beschästigsten Konsulats von Europa
führten.

. Bei meinem Eintritt schrieb ich meinen Namen und mein
Anliegen auf einen Zettel , soweit sich das letztere schriftlich
wiedergeben ließ, und gab diesen einem Diener , der damit in
einem zweiten Zimmer verschwand , um bald darauf mit der
willkommenen Nachricht zurückzukehren, der Konsul wünsche
mich sofort zu sprechen. Einen Augenblick später wurde ich zu
dem Vertreter des Königs von England geführt.

Als ich hineintrat , blickte ich mich zunächst nach Zavertal
um , sah aber sofort, daß sich in diesen , Bureau niemand
anders befand, als der Konsul selbst , der an seinem Schreib¬
tisch saß, und ein Sekretär , der an einem Nebentische
arbeitete . Indem ich meine Ueberraschung nach Möglichkeit
verbarg , trat ich vor , um den Grus ; des Beamten zu erwidern.

„Kapitän Forrester , Sie erscheinen wohl auf Grund einer
Mitteilung , die Ihnen von seiten Ihres Schiffsarztes zu¬
gegangen ist ? " sagte der Konsul , und ich erinnerte mich erst
nachher an den scharf forschenden Blick , mit dem er mich ins
Auge faßte . .

* München , 2 . Dez . Die Entscheidung über
das Umlagegesetz ist auch heute noch nicht gefallen.
Die Vertreter der Sozialdemokraten hielten stunden ¬
lange Reden.

* Göttingen , 2 . Dez . Das Tauwetter verur¬
sachte in Wildemann zwei Lawinenstürze. Meh¬
rere Häuser wurden verschüttet.

* Berlin , 2 . Dez . Wie wir von parlamenta¬
rischer Seite hören , wird Fürst Hohenlohe-
Langenburg, der bekanntlich Württemberger ist,
die zweite Vizepräsidenten stelle im Reichs¬
tag annehmen.

st Kiel, 2 . Dez . Während der heutigen Ver¬
handlung im Werstprozeß wurde der Justizrat Wal¬
lach von einem Unwohlsein befallen . Die Verhand¬
lung wurde infolgedessen aus morgen vormittag
vertagt.

* Metz, 2 . Dez . Von der Ballonhalle in
Frescaty, die die drei Lenkballons Z . 1 , M . 2
und P . 1 birgt , wurde heute nacht an der Nord¬
ostecke das Dach abgerissen und an der ent¬
gegengesetzten Seite heruntergeworsen . Durch das
etwa 10 Quadratmeter große Loch drang zwar der
Wind in die Halle ein , richtete jedoch keinen nennens¬
werten Schaden an , da die Ballons entleert bezw.
auseinandergenommen sind.

Der freisinnige Vierer-Ausschuß.
* Berlin , 2 . Dez . Der Vierer-Ausschuß der

freisinnigen Fraktionsgemeinschaft hat heute vormit¬
tag die erste Beratung eines Einigungsprogramms
zu Ende geführt . Ueber alle in Betracht kommenden
Fragen wurde eine Verständigung erzielt.
Die zweite Sitzung wird in einigen Tagen statt-
sinden.

Ausländisches.
* London, 2 . Dez . In der heutigen Sitzung

des Unterhauses teilte Premierminister Asquith
mit , daß er dem König ungeraten habe , das Par¬
lament sobald als möglich aufzulösen, und daß
der König diesen Rat angenommen habe . Wenn
die Liberalen am Ruder bleiben würden , werde ihre
erste Handlung skiü, die in der Frnanzmst enthal¬
tenen Säuern mit Wirkung von dieser Woche weiter
zu erheben und alle bisherigen Steuereinziehungen
für regelmäßig zu erklären.

st London, 2 . Dez . Das Parlament wird mor¬
gen vertagt werden . Wie verlautet , werden die
Neuwahlen zwischen dem 10 . und dem 20 . Januar
n . I . stattfinden.

* Washington, 2 . Dez . Das Marinedeparte¬
ment hat dem Kreuzer „Albany " und dem Kanonen¬
boot „Pocktown" den Befehl erteilt , von der Magda-
lenen -Bai sofort nach Corinto in Nicaragua ab-
zugehsn.

st Sofia , 2 . Dez . Wie in politischen Kreisen
verlautet , wird zwischen der bulgarischen Regierung
und der Pforte die Frage der Möglichkeit einer ge¬
meinsamen Verständigung zur Bildung eines
Balkanbundes erörtert . Die Türkei beansprucht
hierbei dis führende Rolle , wogegen die bulgarische
Regierung entschieden Stellung genommen und er¬
klärt hat , nur aus der Basis Par inter pares ver¬
handeln zu wollen.

„Ja , ich erwartete , Tr . Zavertal hier zu treffen,"
erwiderte ich.

„ Er ist auch hier . Sie werden ihn sofort scheu, " versetzte
der Konsul . „ Es hantelt sich um eine 'Angelegenheit, in der
ich Sie zuerst befragen möchte. Ein Gentleman , namens
Vizard , hat hier eine Klag » gegen Sie eingebracht, Kapitän,
Sie hätten sich geweigert , ihn auf Ihrem Schiffe aufzuuehmen,
obwohl er sein Bittet bezahlt hat . Er behauptet . Sie hätten
ihn beschuldigt, sich als blinder Passagier eingeschmuggelt,
und als solcher die Fahrt von London nach Barcelona
mitgemacht zu haben, — wenigstens lautete seine Behauptung
ähnlich ."

„ So war es auch, Sir, " versetzte ich. „Er hat das
übrigens gestern so gut wie zugegeben. Es ist kein Zweifel,
daß das derselbe Mann ist, den ich an Land gesetzt. Wenn
Dr . Zavertal hier ist, wird er in der Lage sein, meine Worte
zu bestätigen ."

„Dr . Zavertal hat Mr . Vizard bereits gesprochen," sagte
der Konsul kurz. „Noch eine Frage ! Haben Sie gegen den
Doktor eine Beschuldigung oder Anklage vorzubringen ?"

Aus dem Ton und dem Benehmen des Konsuls ersah ich,
daß Zavertal mir zuvorgekommen war , falls ich die Be¬
hauptung ausstellen sollte, Vizard und Enriquez wären ein
und dieselbe Person . Ich hat ein unangenehmes Gefühl,
die Sache könnte zu meinen Ungunsten auslaufen . und dieses
Gefühl schnürte mir dermaßen die Kehle zusammen , daß ich
kaum zu sprechen vermochte.

„Nicht gerade eine Anklage ." rief ich endlich, „wenigstens
jetzt noch nicht . Doch ich halte ihn für einen niederträchtigen,
hartgesottenen Schurken . Ich kann das nicht in Worten
ausdrücken , aber ich weiß, daß das Schiff voller Geheimnisse
und Verschwörungen steckt, seit es den Hasen verlassen, und
daß alle diese Schleichwege und unheimlichen Dinge mit diesem
Manne Zusammenhängen . "

„Nun , dann wissen wir ja Bescheid," sagte der Konsul
entschlossen , „wenn Sie hier eintreten wollen, so werden Sie
finden , daß ich zu einer praktischen Lösung der Schwierigkeiten
aetanqt bin . die Sie quälen . "



Die Aufnahme der Thronrede in Italien und
Rußland.

* Nom , 2 . Dez . „Popolo Romano " schreibt:
Der Passus der Thronrede, in dem der deutsche
Kaiser in deutlichster Weise sein Vertanen auf die
Fortdauer des Dreibundes ausgesprochen habe , sei
in Italien mit herzlicher Genugtuung ausgenom¬
men worden . Italien sei dem Kaiser und seiner Re¬
gierung dankbar dafür , ebenso den Volksvertretern
für die sympathische Kundgebung . Die Worte des
Kaisers seien umsomehr opportun , als man in ober¬
flächlichen Polemiken habe Glauben machen wollen,
der Besuch des russischen Kaisers in Racconigi
könne der Ausgangspunkt einer neuen Orientierung
der auswärtigen Politik Italiens werden . Die
Auslassungen irgend eines irredentistischen Blattes'
könnten jedoch Italien von dem freiwillig geschlos->
jenen und mehrere Male erneuerten Bündnis nicht
lostrennen.

* St . Petersburg , 2 . Dez . Die sonst extrem
deutsch -feindliche „Nowoje Wremja " bespricht die
deutsche Thronrede äußerst sympathisch
und findet , daß die von Deutschland erstrebten
freundschaftlichen Beziehungen zu Frankreich sine
würdige Kulturaufgabe sei . Daß die Thronrede
über die deutsch -russischen Beziehungen schweigt , ver¬
anlaßt das Blatt zu folgender Glosse : Wir wollen
hinter diesem Schweigen keine Rätsel suchen , mei¬
nen vielmehr , es bedeute , daß in letzter Zeit kei¬
nerlei Aenderung in dem Verhältnis Deutschlands
zu Rußland eingetreten ist.

für die morgige Ausgabe
unserer Zeitung bitten wir

— frühzeitig aufzugeben . -
Die Ausgabe unserer Zeitung erfolgt morgen

schon um 2 Uhr . Die Red.

Allerlei.
* In der gestrigen Bundesratssitzung

wurde dem Freundschafts - und Handelsver¬
trag zwischen dem Deutschen Reich und dem Frei¬
staat Bolivien die Zustimmung erteilt.

" Mahnung zur Vorsicht . In einem Hause der
Karlstraße in Stuttgart ist dadurch ein Zimmerbrand
ausgebrochen , daß ein in unmittelbarer Nähe des geheizten
Ofens stehendes Bett Feuer fing . — Ein Dienstmädchen
öffnete eine frische Schachtel Zündhölzer, übersah jedoch,
dieselbe vor dem Anzünden des Streichholzes zu schließen;
ein „ Spritzer " fiel in die Schachtel und brachte den ganzen
Inhalt zur Explosion , wodurch sich das Mädchen beide
Hände verbrannte und ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte. _

Handel und Verkehr.
-n . Ebhausen , 2 . Dez . Beim Verkauf von Nutz - und

Brennholz aus den staatlichen Waldungen Hardt und
Großhardl , der heute hier im Gasthaus zum Waldhorn
stattfand, wurden erlöst : Für tannene Scheiter, Küfer - und
Schindelholz pro Rm . IS — 12,50 M . , für Brennscheiter 7 . 50
bis 8 M . , für Prügel 5 —6 Nt . , während das Los Brenn¬
reis (10 Rm .) 6 — 8 M . galt.

* Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof in Stuttgart.
(Marktamtlich festgestellt.) Am 2 . Dezember waren aufge¬
stellt 30 Wagen , und zwar : 7 aus Italien (Tafeläpfel), 23
aus Frankreich (Mostäpfcl) , davon Neuzufuhr 2 Wagen
Taseläpfel aus Italien , dagegen keine Mostäpfel . Preise für
1 Wagen ü 10 000 Kg . Obst aus Frankreich 920—940 Mk.
Im Kleinverkauf für 50 Kg . Mostäpfel 4,70 —5,00 Mark,
Birnen 4 Mk.

jf Stuttgart , 2 . Dezember . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben : 8 Ochsen, 20 Bullen, 251 Kalbeln und Kühe
273 Kälber , 682 Schweine. Verkauft : 6 Ochsen, 15
Bullen, 226 Kaweln und Kühe . 273 Kälber, 639 Schweine.
Erlös aus Kilo Schlachtgewichr : Ochsen 1 . Qualität,
s ) ausgemäftele von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farrcn ) 1 . Qual,
u) vollfleischige, von 68 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität b ) ältere
und weniger fleischige von 66 bis 67 Pfg . ; Stiere und
Iuugrinder 1 . Qual , u) ausgemästete von 80 bis 82 Pfg .,
2 . Quaütät - ) fleischige von 76 bis 79 Pfg . . 3 . Qualität
e) geringere von 72 bis 75 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg -, 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 56 bis 67 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere
von 36 bis 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 88 bis 93 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 82 bis 87 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 72 bis 80 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität a) junae
fleischige 78 bis 79 Pfg . , 2 . Qualität ! .) schwere fette von
76 bis 77 flfg , 3 . Qualität e) geringere von 70 bis 74
Pfennig.

Bkrsntrvortücher Redakteur: LudwigLauk, Altenfieig.

Die Erben der verstorbenenJakob Friedrich Bauers Witwe,

Turnverein
Aitenstrlg.

Gut Hell!
Samstag abend

S Uhr
bringen unter Leitung der hiesigen Rat - ? ME .-z . -«« «,Margarete geb . Koch hier,

schreiberei deren auf hiesiger Markung befindlichen Wald

Parz. 167 2 tia SO s 18 qm
in der Blocherhalde am

Dienstag, den 7. Dez., nachMsgs 2
zum 2ten und letztenmal zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
A . A.

Ratsschreiber
Kalmbach.

im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Vorstand.

M WM WlM

Pfalzgrafenweller.

frisch eingetroffen bei

Fnte-n. Irrirs.

Auf bevovftshende -VeitzirsHtszeit bringe mein gut
sortiertes Lager in

O

mit vielen Neuheiten
socke xrosss H.nsvvsL.1 1»

WsLRvLL ' V»
^ in empfehlende Erinnerung und ladet zu zahlreichem Besuch Höst , ein

G. sehaieh LVitrve.

Sämtliche
baumwollene Kleiderzeugle , halb¬
wollene und wollene Kleider- und

Blusen-Stvffe
10 bir 20 ^y unter Preis.

Einen Posten

Hemdflanelle
sehr gute Ware , pr. Mir . 62 Pfg . zu

SM" 58 P-s -
"WS

Sehr viele

HanrdHI , aBaDa
außerordentlich billig.

Hutes wollenesStrickgarn
per Pfd . von Mk . 2 .SV ab.

Ein Besuch wird sich lohnen . '

Altensteig.

WLls , 8llt- imä W26ÜZ680M
empfiehlt für die

Herbst- und Wintersaison
sein reichhaltiges Lager in:

Seidenhüten , Klapp¬
hüten, feinste Haar¬
st . Wollfilzhüte»

in steif und weich
Loden- und Sport¬

hüten für Herren,
Knaben und Kinder,

!kN jkdrr Alt
hauptsächlich Herren -,
Knaben - u Kinder -
sportmützen, Latein-
— fchülermützen —

Knaben - «nd Mädchenrealschülermützen.
Sodann empfehle ich noch:

Hosenträger , Zimmer - und Einziehdoffeln , Auf¬
näh- und Einlegsohlen alles zu den billigsten Preisen.

Schuldscheine

rr>
T
»
8
fivr»

I
empfiehlt die

SW. RNker 'fche Bnchhdlg.



Mitbürger! Altensteig.

8 ahlvorschlagIm Interesse eines jeden Wählers liegt es
nur solche Männer in den Gemeinderak zu wählen,
welche sich durch ihr Verständnis in Gemeinde- . -
Angelegenheiten aus dem Rathaus im Gemeinderak,^
u. Bürger-Ausschusi bereits gut bewährt haben u.

'

die sich zu gegebener Zeit auch ein sreies Mort er¬
lauben . Wählet deshalb nur

LL<rrl Lrrz, Rotgerber
Friebr . Vützler , Kleiderhändl.
Friebr . Seeger z . Tr «rrrbe
rNsrrtiir Vrenner , Sattler.

Viele Wähler.
Altenstsig.

zur Gemeinderatswahl.
Paul Deck , KanfMM
Karl Kn;. Rotgerber
Fr . Serger z. Tra be
Friedrich Kktzler

Viele Wähler.

« r. BLtzNr, Kleiderhdlg.
Herma«« Kaltenbach

Silberwaren -Fabrikant
Fritz Flaig , Conditor

Altensteig.

>5 s«
Alb. Lutz , Mktzgkk
L. Länder,
Kr. Z
A. Wölpsr»

kW M i
Kr. Kiißler . KlcidrrhSudlr
Karl Lutz . Gerber
Karl Armbrnster, Gerb
Fonts Deck fr.. T» r .W.-l

Elftere haben sich schon seither des Vertrauens würdig
gezeigt und Letztere sind ruhige besonnene Männer, welche
das Vertrauen der Wähler ebenfalls rechtfertigen würden

Mehrere Wähler.

§
Altensteig.

^ ahlvorschlag
zur Gememderatswahl.
Vsek, Turnoereinsvorst.

Gerber
Lottz Conditor

VüMsr , Kleiderhdl.
__ Viele Wähler.

Altensteig.

Att - irftsis.
An den kommenden3 Sonntagen vor Weihnachten ist

der Kaden grSffnrt.
W. Rieker sche Bnchhdlg.
- L. Lank , Altensteig . -

« ttwfteig.

Sämtliche
V <rck«Vtikel

^ in frischer Ware, empfiehltbilligst ^
8 . VMAt 8 GG >L . L
G W
GGGOOOGOVOG « « GOOSSOSOGOU

! M HmkiMmtMihl.
^ Louis Beck, Tumv . - Vorst.
Seeger zur Traube

« Karl §uz, Gerber
- Friedr . Väßler , Kleiderhdl . j

Alkensteig.
Bringe auf gegenwärtige Gebrauchszeit meinen

in empfehlende Erinnerung.

Kundenbrot «uv Backwaren
aller Art

werden täglich von morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr
angenommen , auf Wunsch auch abgeholt und ins
Hans gebracht.

Gottlieb Gutekunst
Feinbäckerei.

Berneck.
Der auf den 4 . Dezbr . d . Js.

nachmitt . 1 Uhr ausgeschriebene
Zwangsverkauf findetnicht statt.

Gerichtsvollzieherstelle.

ALterrfZeiS»

Gemeiudrratswahl
Karl Luz, Notgelder
Paul Vrck , KoiifMM
Fr . Rätzler, Mritrrtzdl.
Fr . Srrger , Tmdr»»irt

Mehrere Wähler.

Altensteig.
Samstag und Sonntag

suppe
bei gutem Stoff

wozu höflich einladet

Roh r Engel-

RtteirAers.

Altensteig.

MicklmömWm

il
eizn

SMgnlmöijel

AilshGlM

empfiehlt

Paul Vrck.

- i-Lienie -
im >n- uns Luslanll

^ osd ., VUllsAs»
T'slskvll 159.

Ll - ^ allsr , r ' torsL .sli»
LisiNsstr . 3. lolskon 1455.

Diplom. Nasost .-InAsmours.
UitvirirA. erst , katsntanrväits.

praliti8vng8

l. ick ick ^ ck

j
^ s ^ ^

zur Gememderatswahl.
Seeger zur Traube
Louis Beck jr.
VWrr , Fr ., K!
Karl Lu;, Gelder.

Altenstei^

Wahlvorschlag!
zur -

SemisilessftW!» !!
Csk! §tsi, Rotgerber
Kltz Allktzlkk, Kletderhändler
Kitz Lkkgtt ; Traube

Altensteig.

Ll>Kv8-kWMttkII

Futzabstreiser
— von Eisen —

empfiehlt
Größen

in mehreren

K. Hensiler sen.
Eisenwarenhandlung.

Altensteig.
Freundliche

Rotgerber ^
Mehrere Wähler.

bestehend aus zweiZimmer nebst
Zubehör hat sofort oder später zu
vermieten, auf Wunsch kann ein
weiteresZimmer mit erworbenwerden.

Friedrich Gall.

Altensteig.

gM EmMkNkWhl)

Zwiebelkuchen
nebst gutem Stoff

wozu frdl. einladet

I . Seh « »«r <rz
Bäcker « . Wirt.

Altensteig.

8pringsrls8möllsl
mul Lu88tselisr

in allen Größen « . Preislagen
empfiehlt

vrms^
,1 .

'
Wvi .rs ^ sr.

Pfalzgrafenweiler.

Ein wirklich sehr begehrter
Artikel , wegen seiner Billig¬
keit, ist

Vkgstsml
zum kochen, braten u . Sacken.

Vorrrätig in 10 u . 30 Pfd.
Eimern bei

frierst , iung.

sind die gesundeste und be¬
quemste Kleidung!

Reinwollene Stoffe!

Elegante Formen!
Ueberaus dauerhaft!

Reparieren und Reinigen durch
die Fabrikzum Selbstkostenpreis.

L «r. Veretzlerr
Kleidergeschaft

Alten steig.
Ausführliche Kataloge gratis.

Gestorbene:
Calw : Mathilde Schnaufer,

Wagner , 82 I.
Nagold : Gottlieb Raas , 76 I.

geb.
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